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Grußwort

Der Bayerische Jugendring steht seit Jahren 
für qualitätsvolle Kinder- und Jugendarbeit 
in Bayern. Das hat sich besonders in der 
Pandemiezeit ausgezahlt. Nach dem erfolg-
reichen Auftakt des „Sonderprogramms Fe-
rienangebote“ im Jahr 2020 machte auch in 
diesem Jahr der BJR wieder abwechslungs-
reiche und auf die Interessen der Schüle-
rinnen und Schüler zugeschnittene Ange-
bote. Dank der hervorragenden Arbeit des 
BJR war es erneut möglich, über etablierte 
Ferienangebote hinaus Zusatzangebote zu 
schaffen, um möglichst vielen Kindern und 
Jugendlichen unbeschwerte Stunden mit 
vielfältigen Erlebnissen zu bieten. Klassische 
Sportarten, Feriencamps und Ausflüge – im 
Fokus stand in diesem Jahr das Erleben von 
Gemeinschaft, um die Sozialkompetenzen zu 
fördern und zu stärken. 

Für mich persönlich sind die Ferien- und 
Freizeitangebote ein bedeutender Baustein, 
um im gesellschaftlichen Miteinander Fami-
lien zu unterstützen und Heranwachsenden 
wertvolle, freizeitpädagogische Aktivitäten 

zu ermöglichen. Ich danke dem BJR ganz 
herzlich für sein Engagement bei der Fort-
führung des Ferienprogramms. Mein Dank 
geht auch an alle, die als Träger bei der Fort-
führung des Programms mitgewirkt oder 
persönlich die Angebote vor Ort betreut ha-
ben. Der BJR hat in der Zusammenarbeit mit 
dem Staatsministerium ein weiteres Mal be-
wiesen, worauf es ankommt: Die Gegenwart 
und die Zukunft unserer Jugend zu gestalten, 
geht nur in gesamtgesellschaftlicher Verant-
wortung. 

Für die weitere Arbeit wünsche ich dem 
BJR alles Gute und viel Erfolg!

prof. dr. michael piazolo
bayerischer staatsminister
für unterricht und kultus
münchen, im oktober 2021
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Im ersten Pandemiejahr 2020 hat der BJR 
während der Sommer- und der Herbstferien 
mit der Organisation von Ferienangeboten 
auf die Betreuungsnöte von Eltern reagiert 
und eine für die Kinder und Jugendlichen 
angemessene Alternative zur Notbetreuung 
an Schulen auf die Beine stellen können. 
Zahlreiche Jugendverbände, Jugendringe, 
Jugendbildungsstätten, Akteure der Jugend-
sozialarbeit und Elterninitiativen haben trotz 
aller Planungsunsicherheiten und anderen 
Herausforderungen ein tolles Programm 
organisiert und so das Sonderprogramm Fe-
rienangebote der Bayerischen Staatsregie-
rung zu einem großen Erfolg werden lassen. 

Es war also folgerichtig, dass der BJR 
auch im zweiten Jahr der Pandemie mit der 
Administration eines Sonderprogramms Fe-
rienangebote beauftragt wurde – allerdings 
mit einem neuen inhaltlichen Schwerpunkt. 
2021 ging es nicht mehr vorrangig um die 
Betreuungsnotwendigkeiten der Eltern, son-
dern um die Bedürfnisse der Kinder und Ju-
gendlichen selbst. Sich wieder treffen, sich 
austauschen, zusammen etwas Schönes 

tun – darum sollte es nun gehen, denn die 
jungen Menschen waren in besonderem 
Maße von den Folgen der Maßnahmen zur 
Eindämmung der Pandemie betroffen. Dank 
der Flexibilität, Spontanität und Tatkraft vie-
ler Menschen in zahlreichen Organisationen 
konnte schließlich in den Pfingst-, Sommer- 
und Herbstferien 2021 ein wunderbares 
Ferienprogramm geschaffen werden, dass 
bayernweit rund 25.000 zusätzliche Plätze 
für Kinder- und Jugendliche bereithielt. Vie-
len herzlichen Dank an alle Mitwirkenden für 
diesen Kraftakt in noch immer unsicheren 
Zeiten!

Die vorliegende Dokumentation soll ei-
nen Einblick in die Vielfalt der Ferienangebo-
te und die am Sonderprogramm beteiligten 
Menschen und Organisationen geben.

 
Viel Spaß beim Lesen!

matthias fack 
präsident bjr 

Vorwort
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Warum ein Sonderprogramm?

Die andauernde Pandemie hat Kinder- und 
Jugendliche besonders getroffen. Durch die 
Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie 
entfielen viele tägliche soziale Kontakte in 
der Schule, aber auch die außerschulischen 
Begegnungen wie die Gruppenstunde des 
Vereins, das Sporttraining, die Chorprobe 
oder der Besuch im Jugendtreff waren oft 
nicht möglich. Dies hatte Auswirkungen auf 
die psychische Gesundheit und das Wohl-
befinden der Kinder und Jugendlichen, was 
mehrere wissenschaftliche Studien nach- 
weisen konnten. Der Handlungsbedarf 
stand hier außer Frage und nach dem er-
folgreichen Verlauf des Sonderprogramms 
Ferienangebote 2020 wurde vom Ministerrat 
recht schnell das Sonderprogramm Ferien-
angebote 2021 beschlossen, allerdings mit 
einer anderen Ausrichtung. Nicht mehr der 
Betreuungsbedarf der Eltern, sondern die 
Begegnung der Kinder und Jugendlichen 
standen nun ausdrücklich im Fokus, um den 
pandemiebedingten Belastungen etwas ent-
gegenzusetzen.

1	 Sonderprogramm  
Ferienangebote

„Durch das Sonderpro-
gramm konnten wir in 
diesen schwierigen Zeiten 
mehr Kindern und Jugend-
lichen ein Stück Normalität 
bieten. Auch den Eltern wur-
de die Suche nach einem 
passenden Angebot durch 
das Ferienportal erleichtert, 
was wirklich toll ist.“
Sophie Kraftsik _ Pädagogische 
Fachkraft Ferienprogramm und 
Inklusion
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Die Bereitstellung von Ferienangeboten 
für Kinder und Jugendliche ist eine kommu-
nale Aufgabe und für viele Jugendringe, Ju-
gendverbände, die kommunale Jugendarbeit 
und andere freie und öffentliche Träger fester 
Bestandteil der Jahresplanung. Allerdings war 
es absehbar, dass aufgrund der Vorgaben der 
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung viele 
Ferienangebote nicht in gewohntem Umfang 
würden stattfinden können, bzw. aufgrund 
kurzfristiger Entwicklungen möglicherweise 
ganz ausfallen würden. Mit dem aus Lan-
desmitteln geförderten Sonderprogramm 
Ferienangebote sollten deshalb Träger in die 
Lage versetzt werden zusätzliche Angebote 
zu schaffen, bzw. sollten zusätzliche Grup-
pen in bereits bestehenden Formaten ergänzt 
werden, um der erwarteten hohen Nachfrage 
auch 2021 gerecht werden zu können. Das 
Sonderprogramm stand also nicht in Konkur-
renz zu den bestehenden kommunalen Ange-
boten, sondern verstand sich als Ergänzung, 
um dem Bedarf in außergewöhnlichen Zeiten 
Rechnung zu tragen. 

„Für die nächsten Tage und 
Wochen wünsche ich mir, 
dass wir Kinder und Jugend-
liche stark machen – dass 
wir ihnen zeigen, dass sie 
was drauf haben, dass wir 
ihnen Raum geben. Dass 
sie nicht klein gemacht 
werden, sondern dass Kin-
der und Jugendliche auch 
Kinder und Jugendliche sein 
dürfen – dass sie einen 
Platz haben, an dem sie 
in ihrer Lebenswirklichkeit 
auch sein dürfen.“
Ferienbetreuerin  



„
Die Betreuer sind total nett 
und voll offen, wenn man ein 
Problem hat.

Teilnehmer:in
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„
Die Kinder hatten  
unglaublich viel Spaß 
und wir würden jeder 
Zeit wieder an dem 
Sonderprogramm  
teilnehmen.
Mutter eines Sohnes
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Struktur und Umsetzung 
des Sonderprogramms

Der BJR übernahm im Auftrag des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
(StMUK) die Koordination des Sonderpro-
gramms Ferienangebote 2021. Dazu gehörte 
die Veröffentlichung der überarbeiten Förder-
richtlinien und ab April 2021 war für die Träger 
eine Antragsstellung für die Pfingst-, Sommer- 
und Herbstferien 2021 möglich. Antragsbe-
rechtigt waren:

	→ die im BJR zusammengeschlossenen 
Jugendorganisationen

	→ Kreis-, Stadt- und Bezirksjugendringe
	→ Träger der freien und öffentlichen Ju-
gendhilfe

	→ Träger von offenen und teilstationä-
ren Hilfen und Maßnahmen für Kinder, 
Jugendliche und junge Volljährige mit 
Behinderung 

	→ Kooperationspartner in schulischen 
Ganztagsangeboten, die im Schuljahr 
2020/2021 gemäß den gültigen kul-
tusministeriellen Bekanntmachungen 
staatlich gefördert wurden.

Anders als im Vorjahr, gab es im Jahr 2021 
keine Bedarfserhebung des StMUK zum Be-
treuungsbedarf vor Ort und folglich logi-
scherweise auch keinen Abgleich zwischen 
Betreuungsbedarf und Angebot vor Ort. Die 
Erfahrung aus dem Jahr 2020 hatte gezeigt, 
dass mit einer bayernweiten, flächende-
ckenden Antragsstellung gerechnet werden 
konnte. Die BJR-Projektkoordination hat ggf. 
durch gezielte Ansprache vor Ort, „weiße 
Flecken“ auf der Angebotslandkarte bear-
beitet.

„Die Kinder strahlten und 
waren glücklich, dass sie 
endlich wieder Zeit mit 
Gleichaltrigen, Spiel und 
Spaß verbringen durften.“ 
Silvia Spielbauer _ Kirchliche 

Jugendreferentin im Bistum Passau
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1 %
Jugendbildungsstätten 

(17 Gruppen)

18 %
Jugendverbände 
(371 Gruppen)

7 %
Jugendsozialarbeit  
(140 Gruppen)

31 %
Sportvereine 

(623 Gruppen)

0 %
 Träger von Einrichtungen 

der Behindertenhilfe  
(10 Gruppen)

11 %
Öffentliche Träger 
(232 Gruppen)

11 %  
Sonstige freie Träger  

(216 Gruppen)

3 %
Mittagsbetreuungungen und  
Partner im schulischen Ganztag 
(52 Gruppen)

2 %
Kommunale Jugendarbeit 
(36 Gruppen)

5 %
Offene Kinder- und Jugendarbeit 
(95 Gruppen)

11 %
Jugendringe 

(212 Gruppen)

Abb. 1 _ Auswertung nach Antragstellern auf Basis der Anzahl 
	 der förderfähigen beantragten Gruppen

Die Zuordnung zur „Art der Antragsstel-
ler“ ist hier nicht immer ganz trennscharf 
(→  Abb. 1). So sind beispielsweise manche 
Einrichtungen der offenen Kinder- und Jugend- 
arbeit in Trägerschaft von Jugendringen oder 
Jugendverbänden oder direkt öffentlichen 
Trägern zugeordnet. Dennoch lässt sich an-
hand dieser Grafik sehr gut die Vielfalt der 
beteiligten Akteure ablesen. Durch die Sonder- 
marke „Erlebe Deinen Sport“ ist es offensicht-
lich sehr gut gelungen, Sportvereine zu motivie-
ren, zusätzliche Ferienangebote zu organisieren.

Ab April 2021 war es möglich über die 
Seite • www.ferienportal.bayern Anträge 
an das Sonderprogramm Ferienangebote 
zu stellen. Auf der Basis einer Fehlbedarfs-
finanzierung konnten pro Gruppe und pro 
Woche bis zu 2.000 Euro für Personalkosten, 
bis zu 200 Euro für Sachkosten und bis zu  
300 Euro für Raumkosten beantragt werden. 
(→ Abb. 2)



Sommerferien 
(1612 Gruppen)

Pfingstferien 
(189 Gruppen)

Herbstferien 
(203 Gruppen)
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Abb. 2 _ Bewilligte Gruppen nach Ferien

Die zentralen Kriterien für eine  
Förderung waren: 

	→ Es musste sich um ein überwiegend 
freizeitpädagogisches Angebot handeln. 

	→ Die Gruppengröße von mind. sechs 
bis max. 12 Kindern/Jugendlichen war 
einzuhalten.

	→ Es musste sich um ein Angebot handeln, 
das von Montag bis Freitag einen tägli-
chen Betreuungszeitraum von acht Stun-
den abdeckte, in der Regel von 8–16 Uhr.

	→ Es mussten Teilnehmerbeiträge erhoben 
werden, die als Eigenleistung der Träger 
anerkannt wurden.

	→ Es musste für jede Maßnahme ein Ge-
sundheitsschutz- und Hygienekonzept 
vorgehalten werden.

	→ Es durfte nur Personal eingesetzt wer-
den, dessen Eignung nach § 72a SGB VIII 
(erweitertes Führungszeugnis) vorlag.
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„
Das Programm und 
solche Angebote  
sind eine Entlastung.  
Wir sind aus dem  
Ort und der kurze 
Weg ist auch toll.
Vater zweier Töchter
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Sondermarke  
„Erlebe Deinen Sport“ 

Nach dem monatelangen Ausfall von Sport-
angeboten für Kinder und Jugendliche wur-
de in einem Spitzengespräch zwischen dem 
BLSV und dem Kultusministerium die Son-
dermarke „Erlebe Deinen Sport“ ins Leben 
gerufen. Sportvereine vor Ort sollten hiermit 
motiviert werden, wieder Angebote für Kin-
der und Jugendliche bereitzuhalten. Außer-
dem sollten sie das Sonderprogramm in den 
Sommerferien und Herbstferien nutzen, um 
einen „Neustart“ zu wagen und für ihren Ver-
ein neue Mitglieder zu werben.

„Das Sonderprogramm hat 
unserem kleinen Verein die 
Möglichkeit gegeben, lokal 
Kinder in den Ferien zu-
sammen zu führen. Es hat 
sich gezeigt, wie wichtig die 
Gemeinschaft für die Ent-
wicklung der Kinder ist.“
Dr. Peter Milde _ Vorstandsmit-
glied bei Wilde Rose e. V. – Interkul-
turelles Jugendnetzwerk, Kreis Bad 
Tölz-Wolfratshausen
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Mittelfranken 
(287 Gruppen) Niederbayern  

(144 Gruppen)

Oberfranken 
(295 Gruppen)

Oberbayern  
(655 Gruppen)

Oberpfalz  
(137 Gruppen)

Unterfranken 
(236 Gruppen)

Schwaben 
(250 Gruppen)
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Abb. 3 _ Bewilligte Gruppen nach Bezirken

Im Zeitraum von April bis November 2021 
gingen beim BJR insgesamt 709 Anträge auf 
Förderung ein. Hiervon wurden 74 Anträge 
letztlich nicht umgesetzt. Etwa ein Drittel 
dieser Anträge wurde durch den BJR abge-
lehnt, weil sie nicht den Förderrichtlinien ent-
sprachen, ein weiteres Drittel wurde von den 
Antragstellern selbst wieder zurück gezogen 
und das restliche Drittel der Maßnahmen 
konnte aufgrund zu geringer Anmeldezahlen 
oder zu hoher Inzidenzen nicht stattfinden.

Die Bearbeitung der Anträge, vom An-
tragseingang bis zur Bescheidung, dauerte 
im Schnitt etwa drei Werktage. Im Falle ei-

ner Bewilligung wurde eine erste Rate von 
70  Prozent der bewilligten Fördersumme 
direkt an den Antragssteller ausgezahlt, um 
so rasch die konkrete Umsetzung der Maß-
nahme zu ermöglichen. Mit dem Eingang 
des Verwendungsnachweises erfolgte dann 
die Auszahlung der Schlussrate. Im Unter-
schied zum Vorjahr gab es 2021 deutlich 
weniger Absagen von Maßnahmen aufgrund 
mangelnder Anmeldungen von Kindern und 
Jugendlichen. Ganz im Gegenteil, für viele 
Maßnahmen wurden aufgrund großer Nach-
frage Aufstockungsanträge für weitere Grup-
pen gestellt. (→ Abb. 3)



„
Wir sind Trampolin 
gesprungen und es 
hat Spaß gemacht.
Teilnehmer:in
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Die Projektkoordination des Sonderpro-
gramms Ferienangebote 2021 wurde ein 
zweites Mal an den BJR-Grundsatzreferenten, 
Christian Schroth, übertragen. Nach dem 
Beschluss des Ministerrats zugunsten eines 
weiteren Sonderprogramms 2021 blieben 
nur wenige Wochen Zeit, um die Vorbereitun-
gen abzuschließen, damit Anträge bereits für 
Maßnahmen in den bayerischen Pfingstferi-
en gestellt werden konnten. Die Förderricht-
linien wurden in Absprache mit dem StMUK 
geringfügig angepasst und das Ferienportal 
grundlegend überarbeitet.

Im Hinblick auf die personelle Ausstat-
tung konnte wieder überwiegend auf be-
stehende Personalressourcen im BJR zu-
rückgegriffen werden bzw. wurden für das 
Sonderprogramm entsprechende Stellenan-
teile aufgestockt. Außerdem konnten durch 
Personalüberstellungen von Gliederungen 
etwaige Vakanzen im Sachbearbeitungsbe-
reich ausgeglichen werden. Für eine Aus-
schreibung der Stellen fehlte wie auch schon 
im Vorjahr die Vorlaufzeit. 

2	 Projektorganisation  
im BJR

„Ein wichtiger Punkt für die 
Durchführung waren das 
schnelle und unkomplizierte 
Antragsverfahren. Genauso 
wie der gut verständliche 
Verwendungsnachweis 
machen es kleinen Trägern 
leichter solche Projekte auf 
die Beine zu stellen.“
Tanja Kolb _ Vorsitzende Traum-
theater Neuburg e. V

Die Umsetzung des Sonderprogramms 
2021 war einerseits möglich, weil durch den 
Wegfall von Aufgaben in der Pandemie-Situa-
tion Personalkapazitäten frei wurden, vor al-
len Dingen aber, weil eine große Bereitschaft 
der BJR-Mitarbeiter:innen zu verzeichnen war, 
sich für das Gelingen des Sonderprogramms 
2021 zu engagieren.
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Beteiligte Mitarbeiter:innen 

Christian Schroth  (1)	 Projektkoordination Sonderprogramm
Eva Riedl  (2)	 stv. Projektkoordination Sonderprogramm
Patrick Wolf  (3)	 Koordination Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Christoph Spöckner  (4)	 Öffentlichkeitsarbeit, Presse
Melanie Gerber  (5)	 Technischer Support Ferienportal
Gabriele Weitzmann  (6)	 Verwendungsnachweis
Philipp Melle  (7)	 Beratung bei Rechtsfragen (März bis September)
Yvonne Strecker  (8)	 Beratung bei Rechtsfragen (Oktober bis Dezember)
Michael Waldhäuser  (9)	 Härtefallentscheidungen und Projektmittelverwaltung
Alexandra Müller  (10)	 Telefonhotline/Empfang
Carina Zull  (11)	 Antragsclearing, Teamassistenz
Cemre von Sturmfeder-Brandt  (12)	 Antragsclearing, Teamassistenz
Sabine Reis  (13)	 Teamassistenz
Barbara Rieser  (14)	 Sachbearbeitung
Harald Müller  (15)	 Sachbearbeitung (April bis Juni)
Nina Simion  (16)	 Sachbearbeitung
Katharina Midtbö  (17)	 Sachbearbeitung 
Doris Ferstl  (18)	 Sachbearbeitung (April bis August) 
Susanne Westermeier  (19)	 Sachbearbeitung
Silvia Stankovic  (20)	 Sachbearbeitung
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Digitales Antragsverfahren

Das Ferienportal • www.ferienportal.bayern  
bildete die Plattform für die administrati-
ven Abläufe sowie für die Bereitstellung von 
Information für Träger, Eltern, Kinder und 
Jugendliche. Nach den überaus positiven 
Erfahrungen mit dem digitalen Antragsver-
fahren wurde auch für das Sonderprogramm 
Ferienangebote 2021 wieder ein digitales An-
tragsverfahren eingesetzt. Das Ferienportal 
wurde komplett überarbeitet, um es den An-
tragsstellern zu ermöglichen, ihre Angebote 
selbständig zu administrieren. Nach einma-
liger Registrierung als Träger konnten ent-
weder bereits bestehende Ferienangebote 
eingestellt oder auch ein Antrag als zusätzli-
che Maßnahme an das Sonderprogramm Fe-
rienangebote gestellt werden. Nach Eingabe 
der Angaben konnte der Antrag ausgedruckt 
und mit einer Unterschrift versehen an eine 
Funktionsemailadresse des BJR gesendet 
werden. Nach Prüfung des Antrags erfolgte 

die Bewilligung oder Ablehnung des Antrags 
innerhalb weniger Tage. Bei einer Bewilli-
gung erhielt die antragstellende Institution 
automatisch eine Abschlagszahlung von 
70  Prozent der beantragten Fördersumme, 
um zeitnah mit den Vorbereitungen für die 
Maßnahme beginnen zu können. Nach der 
Durchführung der Maßnahme wurde auch 
der Verwendungsnachweis im Online-Ver-
fahren eingereicht.

Zusätzlich zu den aus dem Sonderpro-
gramm finanzierten Ferienangeboten gab 
es noch die Möglichkeit, bereits bestehende 
Freizeitangebote einzutragen. So entstand 
eine bunte Landkarte – über 500  Anbie-
ter in Bayern stellten insgesamt weit über 
1.000 Angebote im Ferienportal ein. Anhand 
der unterschiedlichen Stecknadelfarben 
blau, orange und rot) war sofort ersichtlich, 
für welche Angebote es noch freie Plätze 
gibt. Um ein passendes Ferienangebot zu 
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finden, konnten die Nutzer entweder über 
die Bayernkarte navigieren und einzelne 
Stecknadeln anklicken oder auch die Such-
funktion nach Landkreisen und kreisfreien 
Städten wählen. Außerdem wurde als zu-
sätzlicher Service für die Kinder, Jugend-
lichen und Eltern eine Filterfunktion im 
Ferienportal programmiert, sodass gezielt 
nach bestimmten Variablen, wie Alter, Pro-
gramminhalte der Freizeit, Inklusivität, usw. 
gesucht werden konnte.

Auch auf der Nachfrageseite wurde das 
Ferienportal intensiv als Informationsquelle 
genutzt. Das StMUK versandte vor den Som-
merferien über die Schulämter in Bayern 
ein Schreiben an alle Eltern, in dem auf das 
Ferienportal aufmerksam gemacht wurde. 
Tägliche Zugriffszahlen im hohen vier- bis 
5-stelligen Bereich zeigten den offensichtlich 
hohen Nutzen für interessierte Eltern und Ju-
gendliche.

„Wir sind froh, dass wir 
wieder was starten dür-
fen, wir sind froh, dass wir 
uns sehen dürfen. Und wir 
sind auch sehr froh darü-
ber, dass wir alte Gesichter 
wiedersehen. Durch die 
Corona-Zeit haben wir zu 
ein paar Kindern keinen 
Kontakt halten können.“
Mitarbeiterin des CVJM München



_ Die Ferienangebote im 
Sonderprogramm28



29Sonderprogramm Ferienangebote

Die Idee, die verschiedensten Ferienangebo-
te von kommunaler Jugendarbeit, Jugendrin-
gen, Jugendverbänden, offener Kinder- und 
Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit, Jugendbil-
dungsstätten, Mittagsbetreuungen , Einrich-
tungen der Behindertenhilfe und sonstigen 
freien und öffentlichen Trägern der Jugend-
hilfe in einem Ferienportal zu bündeln – die-
se Idee wurde erstmals mit dem Ferienportal 
2020 umgesetzt. Die Rückmeldungen hierzu 
waren sehr positiv, sowohl von den beteilig-
ten Trägern als auch von den Eltern. So war 
es nur folgerichtig, diesen Weg auch 2021 
fortzusetzen und das Ferienportal Stück für 
Stück inhaltlich weiter zu entwickeln. 

Auch 2021 spiegelte sich die Vielfalt der 
Trägerlandschaft im Bereich der Ferienan-
gebote im Ferienportal wider. Es wurde eine 
große Anzahl und auch eine beeindruckende 
Bandbreite von Aktivitäten möglich gemacht. 
Zugleich konnten kreative und verantwor-
tungsvolle Lösungen für Corona-konforme 
Begegnungen entwickelt werden. Die geför-

3	 Die Ferienangebote im  
Sonderprogramm

„Hinter uns lagen 15 stille 
Monate. Wir hatten kaum 
Leben auf unserem Ge-
lände. Das Gefühl, endlich 
wieder ein Haus voller 
glücklicher, stolzer und 
strahlender Kinder zu sehen, 
war unbeschreiblich.“
Ralf Sauer _ Stellvertretender 
Leiter der Jugendbildungsstätte 
Volkersberg
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derten Angebote reichten von Sportcamps, 
Kunstcamps, Filmworkshops, Naturerkun-
dungen, Zirkusprojekte, Klettercamps, Tanz-
wochen, Theaterferien und vieles mehr. So 
vielfältig die Träger aufgestellt sind, so viel-
fältig konnten auch die Ferien 2021 verbracht 
werden.

Jugendarbeit mit Verantwortung

Nach einem langen Pandemiejahr mit deut-
lich eigeschränkten Kontaktmöglichkeiten 
zu Gleichaltrigen schufen die Ferienpro-
gramm Raum für Begegnung und Aktivität in 

der Peergroup. Dies geschah unter Berück-
sichtigung von Hygienekonzepten, die alle 
Anbieter erarbeiteten. So konnten mithilfe 
von Mund-Nasen-Bedeckung, Abstandsre-
geln und Händehygiene Begegnungen und 
echte Interaktion ermöglicht werden.

Die Ausrichtung der Angebote war in der 
Regel freizeitpädagogisch orientiert, aber es 
gab auch Programme, in die formale Lernin-
halte zusätzlich einflossen. Dadurch bot sich 
für die Kinder und Jugendlichen die Möglich-
keit, verpassten Schulstoff nachzuholen und 
trotzdem Spiel, Spaß und Gemeinschaft in 
den Ferien zu erleben.



„
Ich find’s gut, weil 
es einen großen 
Garten gibt und  
viele tolle Spiele.
Frieda, 9 Jahre
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Um der Bedeutung des Sonderprogramms 
Ferienangebote gerecht zu werden, erarbei-
tete der BJR ein umfangreiches Kommuni-
kationskonzept. So konnten alle relevanten 
Zielgruppen erreicht und eine möglichst 
breite und transparente Information zu je-
dem Zeitpunkt des Projekts gewährleistet 
werden. Dabei konnten sich die politischen 
Partner auf den BJR und die etablierten 
Strukturen der Jugendarbeit in Bayern ver-
lassen.

4	 Das Sonderprogramm  
in den Medien
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Pressemitteilungen

Der BJR hat das Sonderprogramm mit vier 
Pressemitteilungen begleitet.

1. Pressemitteilung am 28. April 2021 
zur Neuauflage des erfolgreichen Ferienpro-
gramms 

2. Pressemitteilung am 12. Juli 2021 
zur verantwortungsvollen Gestaltung der Fe-
rienangebote in den Sommerferien

3. Pressemitteilung am 29. Juli 2021 
zum Sonderprogramm in den Sommerferien: 
„Hoher Bedarf an Ferienangeboten für junge 
Menschen“

4. Pressemitteilung am 15. September 
2021 mit Rückblick auf das umfangreiche Son-
derprogramm in den Sommerferien: „Ferien- 
angebote waren sehr gefragt, erfolgreich und 
sicher“

„Wir hatten den Eindruck, 
dass Kinder und Jugend-
liche mittlerweile schon  
mit den Füßen scharren  
und nur darauf warten  
wieder raus zu können  
und sich zu bewegen.“
Rainer Maier _ Pädagogischer 
Mitarbeiter des Kreisjugendring 
Roth
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Medienresonanz und  
soziale Medien

Der BJR hat das Sonderprogramm in den 
sozialen Medien (Facebook, Instagram) in-
tensiv begleitet. Zunächst den Start des Fe-
rienportals mit der Freischaltung der Bayern-
Landkarte für Träger, um deren Angebote 
einzutragen. Und schließlich die Rahmenbe-
dingungen aufgrund der Corona-Pandemie 
sowie die eigentlichen Ferienangebote.
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„
Lachende Kinderaugen, 
kurze Momente ohne 
Zukunftsängste – eine 
Streicheleinheit für die 
Seele.
Michael Voss, Bayerische 
Sportjugend Nürnberg
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So waren die Ferien:  
Videodokumentation

Um die beeindruckenden Ferienangebote 
in der Jugendarbeit und die große Vielfalt 
der angebotenen Ferienprogramme in ganz 
Bayern bildlich einzufangen, hat der BJR un-
terschiedliche Angebote besucht und sie vi-
deografisch durch Maria Rilz dokumentieren 
lassen. Danke an alle Ferienangebote für die 
Mitwirkung: 

	→ „Ferien Dahoam“ lautete das einwöchige 
Angebot des KJR Miesbach, das 2021 am 
Tegernsee stattfand. 

	→ Fußballspielen wie die Profis – welche 
jungen Spieler:innen wünschen sich das 
nicht. Im inklusiven Sportcamp des FC 
Hellas konnten Mädchen und Jungen 
im Alter von 6 bis 12 Jahren ihr fußbal-
lerisches Können verbessern. Begleitet 
wurden sie von einem pädagogisch 
geschulten Trainerteam des AS Rom und 
von Trainern der Fußballabteilung des 
TSV Haar. 

	→ „Kids on Tour“ war das Motto des fünf-
tägigen Programms des CVJM München, 
gemeinsam unternahmen die Kinder 
verschiedene Ausflüge und Aktionen in 
und um München. 

	→ Im Ferienexpress in Teisendorf lernten 
die Kinder in regionalen Betrieben die 
Herstellung von Mehl, die Weiterverar-
beitung zu Brot und besichtigten eine 
Hühnerfarm. 

	→ „Hüttenhausen 3.0“ – so war die Bau-
aktion für Jungs auf dem Gelände der 
Jugendfreizeiteinrichtung in Stockheim 
am Brombachsee überschrieben. In der 
letzten Pfingstferienwoche entstand ein 
kleines Hüttendorf aus gesponserten 
Holzpaletten. 

Alle Videos sind nachzusehen unter: 
• www.ferienportal.bayern/so-waren-
die-ferien-2021
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5	 Rückmeldungen der  
Antragsteller:innen

„Man konnte förmlich spü-
ren, wie gut den Kindern 
diese Sommerfreizeiten 
getan haben! Endlich  
wieder soziale Kontakte!“
Aline Preußner _ Pädagogische 
Fachkraft

„Die Förderung für das Ferienprogramm muss unbedingt 
weitergehen. Gerade Kinder aus Familien, die nicht in den 
Urlaub fahren können, die Belastungen haben, finanziell 
schlecht gestellt sind, mit Migrationshintergrund, brauchen 
den Kontakt mit Gleichaltrigen, brauchen fröhliche Ferien-
tage, brauchen altersgerechte Aktionen in der Natur, Kreati-
ves, zusammen Kochen und Essen.“
Annelies Plep _ Geschäftsführung Familienzentrum Arche Noah, Penzberg

„Die Förderung der Ferien-
angebote durch den Bay-
erischen Jugendring ist 
eine große Unterstützung 
und Bereicherung für die 
Kinder- und Jugendarbeit 
in Bayern.“
Jutta Freund _ Sozialpädagogin  
Offene Hilfen der Lebenshilfe  
Miltenberg



41Sonderprogramm Ferienangebote

„Ich habe mich über die 
schnelle Beantwortung 
aller Fragen sowie den 
unkomplizierten Ablauf 
gefreut.“
M. Köhler _ Offene Kinder- und 
Jugendarbeit Altomünster

„Das BJR Ferienportal mit 
seinen Ferienprogrammen 
sind ein wichtiges Angebot 
für Kinder und Jugendliche 
in ganz Bayern.“
anonym

„Die Nachfrage war enorm 
und wir konnten nicht alle 
Interessentinnen anneh-
men. Die Teilnehmerinnen 
und Eltern waren begeis-
tert und fragten schon 
nach Terminen für 2022, 
danach würden sie so-
gar ihren Familienurlaub 
richten.“
Marion Tosolini _ Kursleitung und 
Abteilungsleitung Reitsport des 
Sportvereins Hagelstadt

„Wir haben uns sehr gefreut, dass wir mit Unterstützung des 
BJR ein großartiges Ferienprogramm für viele Kinder anbieten 
konnten.“
Michaela von Buchholtz _ Stiftung Startchance
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Rund 400 Träger in Bayern haben sich am 
Sonderprogramm Ferienangebote 2021 be-
teiligt und in rund 2.000  Gruppen zusätz-
liche Plätze für rund 25.000 Kinder und Ju-
gendliche geschaffen. Gegenüber dem Jahr 
2020 ist das mehr als eine Verdoppelung. 
(vgl. → Abb. 4)

Das Ferienportal als zentrale Informati-
onsquelle für Kinder, Jugendliche, Eltern und 
Träger in Bayern hat sich erneut als nützlich 
erwiesen und die Bereitschaft der Träger, 
sich auch künftig am Ferienportal zu betei-
ligen, ist gemäß der Evaluation nach wie vor 
sehr groß. Viele Antragssteller sind bei der 
Finanzierung der Ferienangebote unterhalb 
der maximal möglichen Förderung pro Grup-
pe und Woche geblieben. Viele haben auch 
Eigenmittel eingebracht, sodass das erwar-
tete Kostenvolumen des Sonderprogramms 
unterschritten wurde. 

Im Unterschied zum Sonderprogramm 
2020 konnten deutlich mehr beantragte 
Ferienangebote auch stattfinden, nämlich 
rund 90 Prozent. Das ist eine sehr erfreuli-
che Entwicklung und liegt möglicherweise 

6	 Fazit und Ausblick

auch daran, dass die Öffentlichkeitsarbeit für 
das Ferienportal besser funktionierte und 
auch bei den Eltern weniger Verunsicherung 
herrschte, als noch im Vorjahr.

Dennoch waren 2021 die Zeitläufe wieder 
knapp und für die Träger voller Unsicherhei-
ten, was den Pandemieverlauf betraf. Trotz-
dem haben sich die beteiligten Akteure vol-
ler Optimismus und mit einer großen Portion 
Pragmatismus nicht von Unwägbarkeiten 
und Risiken aufhalten lassen, sondern haben 
im Sinne der Kinder und Jugendliche ein wun-
derbares Programm auf die Beine gestellt.

Die sehr große Medienresonanz in Rund-
funk, Printmedien und Online-Berichterstat-
tung lokal, regional und landesweit hat dafür 
gesorgt, dass die Angebote von Jugendar-
beit, Jugendringen, Jugendbildungsstätten 
und der kommunalen Jugendarbeit einen 
größeren Bekanntheitsgrad erreichten. Im 
Hinblick auf das Image und die öffentliche 
Wahrnehmung ist das Sonderprogramm 
2021 für den BJR als ein großer Erfolg zu be-
werten.
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Abb. 4 _ Aufwuchs Sonderprogramm 2020/2021
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Mir gefällt, dass die Betreuer 
so nett sind und dass wir hier 
so viel Spaß haben. Und dass 
man hier eigentlich immer 
was zu tun hat und einem nie 
langweilig ist.

Annika, 11 Jahre
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